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� Der Auftrag – ursprünglich 
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� Der Auftrag – zwischendurch 

„Die Befragung der Nutzer kann in den 
Bücherbussen von unserem Personal 

geleistet werden. Die Bögen würden wir 
ihnen dann zur Auswertung zuschicken.“ihnen dann zur Auswertung zuschicken.“

„Wir wünschen uns eine Nichtnutzerumfrage, 
die wir nicht selber durchführen können. 
Dafür fehlt uns die Personalkapazität.“
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� Der Auftrag – letztendlich 

• Nutzerumfrage durch Studierende 
und Bibliothekar/innen in Bücher-
bussen vor Ort.

• Nichtnutzerumfrage in vier von der 
Büchereizentrale vorgegeben Orten:
� Lütjensee

� Großenbrode

� Osdorf

� Taarstedt
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� Der Auftrag – Lessons learned

• Projektauftrag muss von Anfang an 
allen Beteiligten klar sein

• Auswahl der Orte für Nichtnutzerum-
fragen besser auf Empfehlung von fragen besser auf Empfehlung von 
Bücherbus-Bibliothekar/innen

• Nichtnutzerumfrage im ländlichen 
Raum schwer zu realisieren, da nur 
die wenigsten Studierenden über 
einen PKW verfügen
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� Das Projekt – Es geht los!

14 Studierende 14 Studierende 

2 Dozentinnen
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� Das Projekt: PM – Initiierung + Planung

• Stakeholderanalyse

• Ziele und Kennzahlen

• Arbeitspakete und Aufgaben

• Timing + Meilensteine

• Teambuilding

• Kommunikationsstruktur

• Dokumentationsstruktur
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� Das Projekt: Fragebogenentwicklung

• Themenblöcke:
– Haltestelle / Benutzerausweis / Gebühren / 

Informationen über Bücherbusse

– Vormerkmöglichkeiten / Zufriedenheit mit Katalog – Vormerkmöglichkeiten / Zufriedenheit mit Katalog 
und Medienangebot

– Atmosphäre / Mitarbeiter/innen

– Freizeitinteressen / Demographische Angaben

• Anzahl Fragen 
– Nutzerumfrage: 25

– Nichtnutzerumfrage: 15
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� Das Projekt: Fragebogenentwicklung

NUTZERFRAGEBOGEN 

Lesen Sie gerne in Ihrer Freizeit? 

� Ja � Nein 

Wie sind Sie auf die Bücherbusse aufmerksam geworden? 
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Wie sind Sie auf die Bücherbusse aufmerksam geworden? 

(Mehrfachantworten möglich) 

� Familie/ Freunde � Schule � Kindergarten 

� Presse � durch Zufall � Sonstiges 

_______________________________________ 

An welcher Haltestelle nutzen Sie den Bücherbus? 

___________________________________________________

___________________________________________________



� Das Projekt: Befragung der Nutzer/innen

• Zeitraum: 15.11. – 06.12.2013

• Mitfahrt von 13 Studierenden in 
BücherbussenBücherbussen

• Auslage der Fragebögen in den 
Bücherbussen
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� Das Projekt: Befragung der Nichtnutzer/innen

• Zeitpunkt: 20.11.2013

• 4 Studierende vor Ort
� Lütjensee� Lütjensee

� Großenbrode

� Osdorf

� Taarstedt
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� Das Projekt: Reaktionen der Nutzer/innen

„Wieso so ein langer Fragebogen? Hier 
ist doch schon alles gut!“

„Der Bücherbus ist mein zweites 
Zuhause.“
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� Das Projekt – Die Information Professionals

• Herausragendes Engagement der 
Bibliothekar/innen

• Persönliche und fürsorgliche Nutzer-
orientierungorientierung

• Praxistaugliche Innovationen
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� Projektmanagement – Steuerung

• Dokumentation

• Projektkrise

• Reflexions-Workshop 

• Engpass Timing bei 
Fragebogeneingabe

�Lessons learned: Flow – Krise als 
Chance genutzt
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� Auswertung

68
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1374

Nutzerfragebögen

Nichtnutzerfragebögen



� Auswertung

Bevorzugte Genres aktiver Nutzer/innen

Prof. Dr. Petra Düren / Regine Lipka 17



� Auswertung 

Aktive Nutzung

Zufriedenheitsgrad sehr hoch mit
– Bestand und Servicequalität

– Haltestellen, Haltedauer, Häufigkeit
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– Haltestellen, Haltedauer, Häufigkeit

Nichtnutzung

• 54% wären an Nutzung interessiert

• Grund überwiegend: keine Zeit



� Ergebnisse: Optimierungsvorschläge

• Mehr Presse und Öffentlichkeitsarbeit

• Kooperationen vor Ort verbessern und 
festigen (Kindergärten, Schulen, 
Altenheime…)
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Altenheime…)

• Vernetzung und Kommunikation 
untereinander ausbauen und ver-
bessern 



� Ergebnisse : PR-Material

• Radiospot

• Haltestellenschilder

• Flyer, Plakat, 
Lesezeichen
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Lesezeichen



� Das Projekt: Lessons learned

• Nutzer/innen von Bücherbussen 
sind bereits hochgradig zufrieden

• Potentiale: Marketing, Kooperation • Potentiale: Marketing, Kooperation 
und kollegiale Vernetzung

• Klarer Projektauftrag = Vermeiden von 
Projektkrisen
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� Vielen Dank!
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